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SCHWABACH—AmSamstag fand
zum sechsten Mal der „Ladies’ Day“
imBürgerhaus statt. Veranstaltet wur-
de er von der Volkshochschule (VHS)
und der Gleichstellungsstelle der
Stadt Schwabach.

Birgit Minor, Dozentin für bewuss-
te Sprache, referierte über deren rich-
tigen Einsatz. „Vielen ist es nicht
bewusst, wie klein sie sich durch Spra-
che dem anderen gegenüber machen“,
so die Dozentin. Gezielt eingesetzt
kann Sprache richtig viel bewirken.

Karin Jakob von der VHS informier-
te über das neue Online-Angebot
Xpert Business. Es ermöglicht Frau-
en, verschiedene anerkannte Abschlüs-
se in kaufmännischen Bereichen zu
erlangen. Und das ganz bequem von
zuhause aus. Wiedereinstieg, Weiter-
bildung und Qualifizierung waren die
Themen, die Ingrid Kugler von der
Arbeitsagentur Nürnberg den Ladies
näher brachte.

Auch das Thema Ernährung stand
im Focus. Nach einem Vortrag über

schnelle und gesunde Küche von
Ernährungsexpertin Sabine Ederer,
gab es für die Teilnehmerinnen in der
Mittagspause einen basischen Gau-
menschmaus. Heike Sebald, Gesund-
heitspädagogin, verwöhnte mit frisch
zubereitetem Fingerfood.

Unter freiem Himmel und in der
Frühlingsatmosphäre des Apothekers-
garten gab es nach dem Essen ein
„Workout“ für alle. Nachmittags
berichtete Marina Strauch über Fir-
men, die Angebote wie Massage vor
Ort oder hauseigene Ferienprogram-
me für Kinder anbieten. Sie informier-
te auch über ihre Arbeitsinhalte als
Personal-Managerin.

Zum Abschluss konnten alle Teil-
nehmerinnen mit Kerstin Zirn ent-
spannen, bevor es dann wieder zurück
zur Familie ging.

„Ein sehr gelungener Tag“, so die
Gleichstellungbeauftragte Sabine
Reek-Rade, „uns wurden Angebote,
Tipps und Tricks vermittelt das Leben
einfacher zu gestalten und den passen-
den Weg für sich zu finden.“  st
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WENDELSTEIN — Die Auslegung
hat begonnen. Der neue Flächennut-
zungsplan liegt zur Einsichtnahme im
Rathaus bis 15. Juni aus. Auch digital
kann man ihn einsehen. Bürger und
die „Träger öffentlicher Belange“
haben nun die Möglichkeit, Anregun-
gen einzubringen.

Die Marktgemeinde hatte dem Büro
„Team4“ im Frühjahr 2016 den Auf-
trag für die Neuaufstellung des Flä-
chennutzungs- und Landschaftspla-
nes erteilt. Es folgte eine „öffentliche
Planungswerkstatt“ am 8. April 2017

und eine „Planungswerkstatt für den
Marktgemeinderat“ am 29. Juni 2017.

Auf Grundlage der Ergebnisse der
beiden Planungswerkstätten hat der
Marktgemeinderat am 7. Dezember
2017 den Vorentwurf des Flächennut-
zungsplanes beraten. Den Aufstel-
lungsbeschluss fasste das Gremium
am 22. März.

Jeder Bürger kann nun die Planun-
terlagen im Rathaus einsehen und sei-
ne Stellungnahme abgeben. Die
Gemeinde hat die Unterlagen zusätz-
lich auf ihrer Homepage bereitge-
stellt.

Die Auslegung des Vorentwurfs dau-
ert zwei Monate. Rechtlich vorge-

schrieben wäre lediglich ein Monat.
Zudem gibt es am 7. Mai eine Informa-
tionsveranstaltung. Ort und Uhrzeit
stehen noch nicht fest.

Beantragt hatten den neuen Plan
für die Entwicklung der Gemeinde für
die nächsten Jahrzehnte die Bündnis-
Grünen. Die einzige Gegenstimme
beim Auslegungsbeschluss kam von
Martin Luff von den Grünen. Einen
„Bürgerantrag“ der Initiative „Bür-
ger gestalten Wendelstein“ für eine
weitere „Planungswerkstatt“ hatten
CSU und Freie Wähler mit ihrer Mehr-
heit im Marktgemeinderat gegen die
Stimmen von SPD und Grünen abge-
lehnt.

SCHWANSTETTEN — Zwei Stun-
den, vier Musiker, 14 Länder und 100
Musiktitel – das alles gab es mit Soli-
na & Friends im Saal des Hotels Der
Schwan in Schwanstetten.

Auf Einladung des Kulturförderver-
eins K.i.S. begaben sich die zwei Cel-
listinnen Katrin Banhier und Ulrike
Müller mit Michael Gundlach am Kla-
vier und Dirko Juchem an Saxofon
und Querflöte gemeinsam mit dem
Publikum auf eine musikalische Reise
„Cross over Europe“.

Die Künstler wurden dem Pro-
grammtitel mehr als gerecht, ging es
doch quer durch alle Genres und Epo-
chen der europäischen Musikgeschich-

te. Da fügte sich skandinavisch das
Abba-Medley mit der „Morgenstim-
mung“ von Edvard Grieg zusammen,
die Dramatik der italienischen Oper
„La Donna e mobile“ mit dem Titel-
lied aus „Der Pate“. Aus Spanien folg-
te nach Ravels „Bolero“ unter ande-
rem „Macarena“. Die „Moldau“
rauschte durch die tschechischen Lan-
de, bevor die temperamentvollen
„Ungarischen Tänze“ erklangen. In
Deutschland sprach „Zarathustra“
und flogen „99 Luftballons“.

Auch eine Sirtaki- und Kasatchok-
Einlage bot das gut aufgelegte Quar-
tett, das dieses Programm erst zum
zweiten Mal vor Publikum spielte.
 BARBARA NÜRNBERG

„Workout“ im Apothekersgarten beim „Ladies’ Day“.  Foto: Stadt Schwabach

REGELSBACH — Die Herren des
TC Regelsbach haben in ihrer hart
umkämpften Liga mit einem guten
Platz aufhorchen lassen. GezielteWer-
beaktionen haben dazu geführt, dass
für den Verein neueMitglieder gewon-
nen werden konnten. Dies sind zwei
Punkte, die bei der Jahresversamm-
lung angesprochen wurden.

TC-Vorsitzender Gerold Weiden-
hammer begrüßte unter den Gästen
der Versammlung auch Bürgermeister
Felix Fröhlich sowie die Gemeinderä-
tinnen Petra Bromberger und Martina
Schießl.

Laut Weidenhammer seien die Ver-
anstaltungen zur Saisoneröffnung

und zur Herbstmeisterschaft ebenso
wie der „Federweißenabend“ gut
besucht gewesen.

Schwierigkeiten habe man mit der
Heizung des Vereinsheims gehabt, die
aber Manfred Künzel lösen konnte,
sonst wären Kosten von 8000 Euro auf
den Tennisclub zugekommen. Der Vor-
sitzende dankte allen Spendern, auf
die man stets angewiesen sei.

Bürgermeister Felix Fröhlich lobte
den TC Regelsbach für sein Engage-
ment in der Gemeinde und sprach der
Vorstandschaft ein ausdrückliches
Lob aus.

Es folgte der Bericht des Schatz-
meister Dr. Rudolf Stubenrauch, der
mit einem Plus für 2017 aufwarten

konnte. Im Wirtschaftsplan für 2018
ging er von einem ausgeglichenen
Haushalt aus, nicht ohne darauf hinzu-
weisen, dass dies nur mit Spenden
möglich sein werde.

Trainer und Jugendwart Thomas
Nürnberger sprach von einer guten
Entwicklung der Kids, die man in die-
sem Jahr noch steigern wolle.

Von Manfred Künzel kam der Vor-
schlag, bei Neubürgern in der Gemein-
de eine „Haustür-Aktion“ mit dem
Hinweis auf den TC zu machen. Kün-
zel erhielt schließlich als Anerken-
nung für seine Leistungen für den Ver-
ein von Gerold Weidenhammer und
Dr. Rudolf Stubenrauch einen Gut-
schein überreicht.  st

Das Museum Schwanstetten hat rund
um die Uhr geöffnet. Es bietet einen
umfassenden Überblick über die
Marktgemeinde gestern und heute.
Die neueste Errungenschaft ist die
Gemeindehalle.

SCHWANSTETTEN — „Eingefügt
in das städtebauliche Konzept bildet
das neue Haus zusammen mit dem Rat-
haus und der Schule den neuen Mittel-
punkt der Marktgemeinde. Sie soll ein
Bindeglied sein für die Bürger aus
allen Ortsteilen – und zu einer „Halle
für alle“ werden.“ Dies sagte der
damalige Bürgermeisters Leonhard
Kohl zur Einweihung am 15. April
1988. Die Gemeindehalle feiert also
heuer ihren 30. Geburtstag.

Bereits 1978, in der Übereinkunft
zur Zusammenlegung der beiden
Gemeinden, war angedacht, die staat-
lichen Förderbeiträge für den Bau
einer Mehrzweckhalle zu verwenden.
Im Jahr 1979 wurde dann festgelegt,
dass der Standort dieser Halle im neu-
en Ortszentrum sein sollte.

1981 gab es einen ersten Entwurf
des Architekten Albin Henning für
eine Turnhalle mit Erweiterungsmög-
lichkeit. Nach einer Anhörung der
Sportvereine äußerte der Architekt
bereits 1983 die Überzeugung, dass
zur Befriedigung der Wünsche eine
„Dreifach-Turnhalle“ nötig sei. Doch
der Gemeinderat beharrte vorerst auf
seinen Vorstellungen von einer „einfa-
chen“ Halle, und so wurde im Oktober
beschlossen, für dieses Konzept eine
Genehmigung von der Regierung zu
beantragen. Doch die Forderungen
der Vereine nach einer „wettkampfge-
rechten“ Halle überzeugten schließ-
lich, und so stellte der Architekt im
April 1984 die Planung für eine Drei-

fach-Halle vor. Die Halle hatte das
heute zu sehende Ausmaß von 27 mal
45 Meter, vorgesehen waren vier
Kegelbahnen sowie vier variable
Clubräume im Untergeschoss. Die
Kostenschätzung belief sich auf 8,2
Millionen Mark.

Im Oktober 1984 schließlich
beschloss der Marktgemeinderat mit
16:5 Stimmen, die Verwaltung zu
beauftragen für dieses Hallenkonzept
alle nötigen Genehmigungen einzuho-
len. Baubeginn war schließlich am 4.
November 1985.

Aufgrund der Ausschreibungsergeb-
nisse unterrichtete der Architekt den
Gemeinderat von einer nicht unerheb-
lichen Kostensteigerung. Durch Plan-
änderungen und Einsparungen wurde
versucht, dem entgegenzuwirken,
ohne dabei aber das Gesamtkonzept –
eine Halle mit möglichst optimalen
Voraussetzungen sowohl für den
Sportbetrieb als auch für kulturelle
Veranstaltungen – in Frage zu stellen.

Die Grundsteinlegung war am 18.
Juli 1986 und das Richtfest dann am
10. Oktober 1986. Die Halle wurde für
ca. 11,6 Millionen D-Mark errichtet
und am 15. April 1988 eingeweiht.

Bürger Stub‘n bekamen Pächter
Im Januar 1987 begannen außerdem

erste Überlegungen zum Einsetzen
eines Pächters für die Gastwirtschaft.
Im April entschied man sich für das
auch heute noch tätige Pächterehe-
paar: die Eheleute Klaus und Gudrun
Zimmer.  st

Quelle: Fest- und Informationsschrift zur
Einweihung am 15. April 1988 der Marktge-
meinde Schwanstetten.

Z http://museum-schwanstet-
ten.de/content/gemeindehalle

WORZELDORF — Vor zehn Monaten fiel der Startschuss zur
Erneuerung und Gestaltung des 1971 errichteten Waldspiel-
platzes am Heckenrosenweg. Nun wurde die Anlage durch
Bürgermeister Christian Vogel eingeweiht, der den Spielplatz
als einen der schönsten Nürnbergs bezeichnete. Er dankte
vor allem dem staatlichen Forstamt und dem städtischen Ser-
vicebetrieb (SÖR) für die reibungslose Zusammenarbeit bei

der Errichtung und dem Bürgerverein Worzeldorf für den Ein-
satz zur Finanzierung der Anlage. Bürgervereinsvorsitzender
Dietrich Dieckhoff bedauerte, dass gerade von Seiten der
Eltern die Spendenbereitschaft gering geblieben war. Vertre-
ter von SÖR, Forst, Jugendamt, Bürgeramt Süd und Stadtrat
gaben dann zusammen mit Bürgermeister Vogel den Spiel-
platz für Öffentlichkeit frei.  Text und Foto: Thomas Karl

Auch im Dunklen sieht die Schwanstetter Gemeindehalle schön aus. Unser Bild zeigt sie von der Rückseite.

Der Eingangsbereich der Gemeindehalle. Rechts angebaut sind die Bürgerstub’n. Diese Gaststätte ist seit Anbeginn ver-
pachtet an die Familie Zimmer.  Fotos: Museum Schwanstetten/Köhl

Sportlich und gesellschaftlich stimmt‘s beim TC
Regelsbacher Tennisclub hielt Jahresversammlung — Weitere Werbeaktion um Neumitglieder angeregt

Alles unter einem Hut
Vielfältiges Angebot für Frauen beim 6. Ladies’ Day

Von Abba bis Zarathustra
Solina & Friends gefielen mit abwechslungsreichem Cross over Europe

30 Jahre „Halle füralle“
Die Gemeindehalle Schwanstetten feiert Geburtstag

Flächennutzungsplan liegt jetzt aus
Der Markt Wendelstein macht die Unterlagen für zwei Monate öffentlich zugängig

Worzeldorf: In den Wald zum Spielen
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